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8 Politisch - Wochenaberficht .

Da « große Unglück , welches durch die Ueberschwem -

« unqen über weite Strecken deutschen Landes verhängt

worden ist, ruft allenthalben die hilfebereite Nächstenliebe

wach und es ist eis erhebendes Gefühl , zu sehen , wie rn

allen Theilen des Deutschen Reiches von Angehörigen

aller Stände , von den Thronen bis herab zur Hütte der

« rniuth Mt vollen Händen gespendet wird , um der Noch
bedrängter Mitmenschen zu steuern . Mit freudiger Dank¬

barkeit ist insbesondere auch in unserem badischen Lande

Lie Anordnung Seiner Majestät des Kaisers begrüßt
worden , daß aus dem Dispositionsfond der ReichS - Haupt -

Easse eine erhebliche Summe für die durch das Hochwasser

Beschädigten sofort angewiesen werde . Der edlen Gesin¬

nung des verehrten Monarchen , aus welcher diese Anord¬

nung hervorging , entsprach die Motivirung derselben im

Reichstag durch den Reichskanzler . Die Abgeordneten der

durch die Ueberschwemmung betroffenen Gebiete , von denen

«ine Abordnung sich eine Audienz bei dem Kaiser erbat ,
werden die beredten Dolmetscher der Dankgefühle sein ,
von denen die Bewohner der so schwer heimgesuchten

LandeStheile erfüllt sind . Den Gedanken , daß das Reich ,
wie es helfend und lindernd zur Beseitigung der augen¬
blicklichen Roth mit seinen Kräften eintritt , auch berufen

sei , Mittel und Wege zu finden , um der Wiederkehr so

tiefeingreifender Unglücksfälle vorzubeugen , bringt ein von

Vertretern der überschwemmten Bezirke im Reichstag ein -

gebrachter Antrag zum Ausdruck , wonach zunächst Unter¬

suchungen über die Gründe der Ueberschwemmung ange¬

stellt werden sollen .
Im Reichstag hat der Abg . Liebknecht einen Antrag

auf Aufhebung aller Ausnahmsgesetze eingebracht , welcher

indeß durch Annahme des Antrags Lipke auf motivirte

Tagesordnung seine Erledigung fand . In der Budget¬

kommission des Reichstags gab der Kriegsminister v . Ka -

meke die Erklärung ab , daß eine Vermehrung der deut¬

schen Artillerie , für deren angebliche Nothwendigkeit in

verschiedenen Organen der Presse eifrig Partei genommen
worden war , von der Regierung nicht beabsichtigt werde .

Dem preußischen Landtag ist eine Vorlage zur Be¬

willigung sehr bedeutender Summen , um damit die Folgen
Ler Ueberschwemmungen , soweit sie sich an Dämmen ,
Straßen , Gelände » u. s. f. zeigen , abzuhelfen , übergeben
worden . Die Steuerkommission des Abgeordnetenhauses

hat mit 11 gegen 7 Stimmen die Lizenzsteuer abgelehnt .

Auch in dem Großherzogthum Hessen wird sich der Land¬

lag mit einer die Bekämpfung des Nothstandes bezwecken¬
den Vorlage zu beschäftigen haben . In Württemberg

hat Se . Majestät der König selbst den Landtag mit einer

Thronrede eröffnet . In der Ersten Kammer hat deren

Vicepräsident , der Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , eine

Untersuchung über die Vertheilung der Armenlast im König¬

reich Württemberg anzustellen beantragt .
Dem Tode Gambetta ' S , der von den Franzosen als

-ein nationales Unglück empfunden wird , ist fast unmittel¬

bar das plötzliche Ableben des Generals Chanzy ge¬
folgt , eines Heerführers , dessen hervorragende Leistungen
in dem Kriege von 1870 — 71 in bestem Gedächtnisse stehen
und auf dessen Befähigung die französische Nation große

Hoffnungen gesetzt hatte . — Die Deputirtenkammer

10) O dieser Gatte !
> « S dem Amerikanisch - Englischen von E . Rndolfi .

(Fortsetzung .)

, WaS wird er aber daun erst von Lina denke» ? Du weißt ,

Laß sie über allen Vergleich schöner ist als ich. Doch , waS fällt

Lir ein ! Er lehnte sich gar nicht über meine Schulter , er ist ja

Io kurzsichtig » und so beugte er sich über mich , um die Note »

bester sehm zu können . "

»Ja , ja , e» ist schon recht . Doch die Zeit verfliegt . Wann wird

Lina kommen ? "

»Heute io acht Tagen . Wir wüste » sie um 6 Uhr AbeudS am

Bahnhof abholen ."

»Gut . Nun gib mir noch einen Kuß . Mäuschen , und versprich

mir , niemals wieder eifersüchtig sein zu wollen . "

, DaS ist mir durchaus unmöglich .
" erwiderte ich, » außer wenn

ich von dir verlangen könnte , daß du dich vor niemanden mehr

blicken läßt .
" Und mit dieser unter Lachen gegebenen Antwort

trennten wir uoS als die beste » Freunde .
ES regnete noch immer , aber mein kleines Heim war wieder

voll Sonnenschein . WaS sollte mir auch Sorge machen ? Meine

Prüfungen waren vorbei , meine Pflichten erfüllte ich mit Leichtig¬
keit , mein Gatte liebte mich und Lina durfte ich erwarte « . Ich

raunte auS einem Zimmer in 'S andere , so glücklich wie der Vogel ,
ber in meinem Fenster sang , trotz Wolken und Regen .

Als ich hinauf kam , bot sich mir keine sehr freudige Ueber -

raschung dar . Charlie hatte , statt der Hantücher , die ich vergesse «

heraus zu thun » auS der Schublade zwei meiner schönsten und

breitesten Schutztücher genommen , sie in der Dunkelheit für Hand¬

tücher gehalten und sie nun zu vollständigen Mißgestalten zu¬

sammen gerieben . Da lagen sie uuu auf dem Waschtische und

klagten stumm nm ihre verlorene Schönheit . Ich empfand wirk¬

lich Schmerz über ihre Lage und dachte mit keineswegs schmei -

hat ihre durch Worte der Erinnerung an die beiden da¬

hingeschiedenen Männer eröffneten Sitzungen nicht , wie
einen Augenblick beabsichtigt war , wieder unterbrochen ,
sondern ist in die Berathung der ihr vorliegenden Ma¬
terien eingetreten . Die republikanischen Fraktionen be¬
schäftigen sich mit der Vorbereitung einer Kundgebung zur
Beseitigung der in weiten Kreisen des Publikums gehegten
Befürchtungen über die ungünstigen Folgen des Todes
Gambetta 'S für die französische Politik . Zwischen England
und Frankreich ist über das bezüglich Egyptens einzu¬
schlagende Verfahren keine Verständigung erfolgt . Der
Minister Duclcrc hat sich nicht entschließen können , die
von England gemachten Vorschläge anzunehmen .

In den demokratischen Gesellschaften Italiens dauert
der traurige Kultus , den eine allen Gesetzen der Moral
und des positiven Rechtes hohnsprechende Verranntheit
in einen sich für patriotisch haltenden Fanatismus mit
dem Hingerichteten Oberdank treibt , fort , zu großem Un¬

behagen der italienischen Regierung , welche sich alle Mühe
gibt , sowohl die eingeborenen als die ausländischen Be¬

förderer dieses wüsten Treibens mit der Schärfe des Ge¬

setzes zu treffen . — Ein Konflikt des italienischen Konsuls
in Tripolis mit einer türkischen Schildwache wollte von

sensationsbedürftigen Blättern zu einer großen Haupt -
und Staatshandlung aufgebauscht werden . Allem An¬

schein nach hat die italienische Regierung keinerlei Neigung ,
durch Einleitung einer großen diplomatischen Aktion der

Pforte neue Schwierigkeiten zu bereiten . Graf Corti , der

italienische Botschafter in Konstantinopel , soll vielmehr an¬

gewiesen worden sein , den Zwischenfall in freundschaft¬
licher und versöhnlicher Weise zu erledigen .

In Spanien ist eine Ministerkrisis ausgebrochen . -Der

Finanz - und der Bautenminister konnten sich über ver¬

schiedene , ihre beiden Ressorts berührende Fragen nicht
einigen und gaben deßhalb beide ihre Entlassung , ein Bei¬

spiel , dem alsbald auch ihre Kollegen folgten . Mit der

Neubildung des Kabinets wurde vom König der bisherige
Ministerpräsident Sagasta beauftragt . Von den bisherigen
Mitgliedern des Ministeriums sind in der neuen , von

Hrn . Sagasta vorgeschlagenen Liste nur wenige enthalten ,
doch fehlt der Kriezsminister Marschall Martinez Campos
nicht . Die politische Haltung des neuen Kabinets soll im

Wesentlichen nicht verändert werden . Der Senat hat
indeß die Erklärungen des Ministerpräsidenten über die
Gründe des Wechsels im Kabinet nicht ohne Widerspruch
angehört .

Ein neuer schwarzer Punkt , welchen Pessimisten am

politischen Horizont entdeckt haben sollen , ist die angeblich
akut zu werden drohende armenische Frage . In Erze¬
rum und anderen Städten Armeniens haben Verhaftungen
stattbefunden , aus denen man auf eine heftige Gährung
in diesem Lande schließen will , die eine neue Drohung
für die Integrität des türkischen Reiches sein soll . Von
Seiten der türkischen Botschaft in Wien wird indeß erklärt ,
daß die Zeitungsnachrichten über Armenien sehr übertrei¬
ben und daß es sich bei den erwähnten Verhaftungen gar
nicht um ernste politische Vorgänge handle .

Die durch den Krieg in Egypten eingetretenen Störungen
im Verkehre auf dem Suezkanal haben das alte Projekt
einer Eisenbahn zwischen dem Mittelmeer und dem Per¬
sischen Golf durch das Euphratthal wieder auf die

chelhafte » Gedanken an meinen Gatten . Aber ich bereute diese

Empfindung , als ich rin versiegeltes Packet auf dem Schreibtische

fand , daS die Aufschrift

»Für meine kleine Frau "

trug und in welchem ich beim Oeffnen eine neue Zehn -Dollar -

Note vorfand . DaS sah einem Mann so ähnlich , daß er glaubte ,
mit Geld daS gute Einvernehmen wieder Herstellen zu können ,
und doch war eS auch wieder so lieb und vorsorglich von ihm .

Ich legte sie zu dem kleinen Nothpfennig . den wir uns erspart

hatten , und trotzdem ich die Hoffnung hegte , daß die Stunde , io

der wir ihn brauchen konnte » , sehr , sehr fern sein mochte » so fühlte

ich doch mit dem Dichter :

» ES können trübe , finst 're Tage kommen . "

Ich benützte die Zeit so gut wie möglich , um Jack schon im

voraus für Lina eiozunehmen , aber eS geschah ohne Abstcht , denn

ich konnte nichts andere - mehr denken , von nichts anderem mehr

sprechen - Jack besaß seine schwachen Seite » , wie alle Menschen ,

und eine derselben war seine Bewunderung aller jungen Mädchen -

Es war jedoch nur väterliche Güte » die auf dem wohlwollenden

Charakter dcS Freundes beruhte , dies sehe ich nun rin . aber da¬

mals ärgerte es mich , denn ich hatte metrisch Kopf darauf gefetzt ,

Jack zum Schwager zu bekommen . Der Gedanke an daS Ver¬

gnügen , daS eS ihm machte , in unserer Häuslichkeit zu verweilen ,

tröstete mich auch wieder , und ich gelangte schließlich zu der Ueber -

zeugung , daß er meine Schwester nur zu sehen brauche , ihre ge¬

fühlvollen und zuweilen witzigen Bemerkungen nur hören müsse ,

um sich sofort ernstlich für sie zu interessiren . Man wird daher

leicht die Geduldprobc ermessen , die ich einige Tage vor ihrer

Ankunft durchzumachm hatte . Jack und Charlie saßen au einem

kleinen Tische , um Tricktrack zu spielen ; der Abend war kühl , aber

ich hatte ei» Prächtiges Feuer angemacht , so daß die Hellen Flam¬

men » daS Gaslicht , daS durch eine Glocke von Milchglas ge -

Tagesordnung gebracht . Sir W . Andrew hat über diese
Frage im Nationalklub in London einen orientirenden
Vortrag gehalten .

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . Jan . Heute Vormittag Haben Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Grafen
Andlaw , den Prälaten Doll , den Kammerherrn Grafen
Sponeck und den Hoflieferanten Glasermeister Lindner
empfangen .

Nachmittags halb 4 Uhr empfingen Höchstdieselben den
Hof - Baurath Hemberger , um 4 Uhr den Major von
Treskow und nahmen von 5 Uhr an den Vortrag des
Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat Sich
heute früh 9 Uhr nach Mannheim begeben und ist Abends
7 Uhr wieder hier eingetroffen .

Berlin , 12 . Jan . Der Kaiser wird morgen die Ab¬
geordneten , welche aus durch Hochwasser zu entschädigen¬
den Bezirken von den letzteren abgeordnet sind und dem
Monarchen für die Spende von 600,000 M . zu danken
beabsichtigen , empfangen . Es sind dies die Abgg . Reichen -

sperger , Or . Thilenius , Bolza , vr . Blum und Frhr .
v . Löw . Gleichzeitig wird das Präsidium des Reichstags
den Dank desselben für die Kaiserspende darbringen . Die
Empfangsstunde ist auf 12 ^ Uhr festgesetzt.

Nach Beschluß des BundeSraths findet auch für das
verflossene Jahr 1882 im Deutschen Reich eine Ermit -

lung des Ernteertrags statt , die den Zweck hat , durch
unmittelbare Umfrage möglichst zuverlässige Angaben über
die 1882 wirklich geernteten Mengen von Bodenerzeug -

nifsen zu gewinnen . Für diese Ermittlung sind folgende
allgemeine Bestimmungen maßgebend : Die Ermittlung
muß in der zweiten Hälfte des kommenden Monats statt¬
finden , sie ist , insbesondere die Ausfüllung des dafür zu
benutzenden Formulars , in den Stadt - und Landgemein¬
den Sache der Ortsbehörden , welche die deßhalb gegebe¬
nen Bestimmungen zu beachten haben .

Die Reichstags -Abgeordneten Munckel , Meibauer und
Genossen haben , unterstützt von der Fortschrittspartei ,
einen Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Ge¬
richtsverfassungs - Gesetzes und der Strafprozeßordnung
eingebracht , welcher im wesentlichen die Berufung gegen
Urtheile der Straflammer in erster Instanz bei den Ober¬
landesgerichten wieder einführt . Der Gesetzentwurf zer¬
fällt in vier Artikel , deren letzter wie folgt lautet : „Dieses
Gesetz ( also Wiedereinführung der Berufung ) tritt am
1 . Juli 1883 in Kraft . Es findet Anwendung auf alle
Strafsachen , in welchen an dem gedachten Tage noch nicht
rechtskräftig erkannt ist ; soweit an Stelle der nach der
bisherigen Gesetzgebung zulässigen Revision die Berufung
zugelassen ist , wird die eingelegte Revision als Berufung
behandelt . Zur entsprechenden Begründung des Rechts¬
mittels steht demjenigen , welcher dasselbe eingelegt hat ,
eine einwöchentliche Frist zur Rechtfertigung , von dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes ab, offen . Eine gleiche Frist
wird in denjenigen Sachen , in welchen in erster Instanz
das Schöffengericht erkannt hat , dem Revisionskläger zur
Vervollständigung der Revisionsbegründung in Gemäßheit
der Aushebung des 8 380 der Strafprozeßordnung ge -

, «» "! !>! . ,. »« »«' » '» _ U!
dämpft wurde , die reichen » warmen Farben des Teppichs unser
einfaches Zimmer zu einem wahren Paradiese von Gemüthlichkeit
machten . Ich hatte Austern zn brate » , mochte aber nicht ohne
Gesellschaft sein , und so holte ich sie in 'S Zimmer , um es hier zu
thun . Glücklicher Weise wandte mir Jack den Rücken zu , während
Charlie mir gegenüber saß . DaS Geklapper der Würfel io den

hölzernen Bechern bildete eine harmonische Begleitung zu dem
Knistern des FeuerS .

»Zweimal drei geworfen ! " rief Charlie . »Das war noch nie
da , nicht , kleines Frauchen ? Und alle sechs ! DaS ist ja un¬
glaublich , mein Junge ! Ich werde dich diesmal schlage « , so
sicher wie etwas ."

» Ganz gut .
" antwortete Jack . » daS wird daS erste Mal sein ,

das Schicksal muß dich doch auch einmal begünstigen . "

»Ach was , es ist reine Geschicklichkeit !" bemerkte Charlie . »Aber

daS will ich dir sagen , wenn Lina kömmt , können wir Whist

spielen . Kleines Frauchen , die Austern riechen vortrefflich . Ja ,
und Lina spielt vorzüglich . Doch , wie lange ist eS nun , daß sie
bei unS gewesen ist ? Es war , soviel ich mich erinnere , ungefähr
im Jahre 18 — . Wann war eS , Elsa ? "

» 1870, " sagte ich , schwer athmeud , und versuchte verzweifelt ,
seinen Blick auf mich zu lenken.

»Richtig , so ist 'S — in dem Jahre , in welchem wir von Boston
kamen . Lina ist kein Kind mehr . — "

Ein Schrei , und beide Mäauer sprangen auf .

»Was ist geschehen ? Hast du dich verbrannt ? " rief Charlie »
auf mich zustürzeud .

Ich sah ihn mit einem Blicke an , der ihn bis in 'S Herz treffen
mußte , und hielt zu gleicher Zeit meine » Finger . Welch ' ent¬

zückendes Luftschloß batte ich mir gebaut , in welchem Lina Alleiu -

herrfcherin war , und nun berechnete mein Gatte Lina 's Alter —

das war doch unerhört ! Nicht , daß ich Jemanden hätte täusche »
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währt . Die etwa eingereichte neue RechtsertigungSschrist ist
dem Gegner des Beschwerdeführer - nach den bisher gel¬
tenden Bestimmungen zur Beantwortung mitzutheilen . Die
Entscheidung über das Rechtsmittel erfolgt durch das¬
jenige Gericht , welcher nach den Bestimmungen des gegen¬
wärtigen Gesetzes zuständig ist."

Wie dem „Hannov . Cour ." geschrieben wird , wären
die Verhandlungen zwischen Preußen und Braunschweig
über den Ankauf der braunschweigischen Staatsbahnen
soweit gediehen , daß der Abschluß nahe bevorstände und
vielleicht noch in dieser Session dem Abgeordnetenhause
eine darauf bezügliche Vorlage zuginge . Nach den bis¬
herigen Aeußerungen aus Regierungskreisen glaubte man
annehmen zu dürfen , daß der Landtag sich in der laufenden
Session nicht mit derartigen Fragen zu beschäftigen haben
werde .

Die „Kreuzzeitung " schreibt : „Hoffentlich tragen die
Erfahrungen , welche jetzt wieder in reichem Maße gesam¬
melt werden können, über die Unzuträglichkeiten des gleich¬
zeitigen Tagen - von Reichstag und Abgeordnetenhaus
dazu bei, für das einzige Remedium — zweijährige Bud¬
getperioden — Freunde zu werben , um so allmälig eine
Majorität für diese von der Regierung in Vorschlag ge¬
brachte Maßregel zu schaffen."

Nach der „Vossischeu Ztg ." wird dem Contreadmiral
v . Wickede auch in diesem Jahre der Befehl über das
deutsche Panzer -Uebungsgeschwader , welches nach defini¬
tiver Feststellung aus den Panzerfregatten „ Kaiser "

, „Frie -
drich Karl " , „Deutschland ", „ Kronprinz " und dem Aviso
„Grille " bestehen soll, übertragen werden . Contreadmiral
v. Wickede würde demnach schon zum dritten Male den
wichtigen Posten eine- Geschwaderchefs bekleiden, ein Um-
stand , der gewiß dafür spricht , daß die UebungSresultate
de- Panzergeschwaders in den letzten Jahren an maß¬
gebender Stelle Anerkennung gefunden haben .

Die Deutsche Seervarte will die Mittheilung über die
Wetterverkündigungen an die Presse jetzt einschränken
und nur die definitive Vorhersage veröffentlichen . Dieses
Vorgehen macht immer mehr die Begründung einer Central -
Wetterstativn für Preußen und für das Reich wünschenS-
werth ; wie es heißt , bereiten sich im Landtage oder im
Reichstage Anträge auf Einrichtung einer Central -Wetter -
station für Preußen oder für das Reich vor . Eine Cen-
tralstclle für astronomische Telegramme ist seit kurzem
in Kiel errichtet worden ; derselben sind beigetreten die
Sternwarten zu Kopenhagen , Paris , Wien , Mailand ,
Greenwich , Pulkowa in Rußland und Utrecht . Professor
vr . Krüger in Kiel ist zum Direktor des Unternehmens
erwählt .

Denjenigen Ländern deS Welt -PostvcreinS » nach welchen Post -
kartenmitAntwort abgesandt werden können , ist nunmehr
auch Großbritannien britgetreten . Da » Porto für der¬
artige Postkarten beträgt 20 Pfennig .

Berlin , 12 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Lizenz¬
steuer -Kommission erklärte der Finanzminister , Preußen
dürfte sofort nach Annahme des Lizenzsteuer -Gesetzes eine
Vorlage bei'm Bundesrath einbringen , betr . Besteuerung
der geistigen Getränke , der Tabakfabrikate im Reiche , so
zwar , daß die Vorräthe von Wein , Bier , Branntwein und
Tabak bei Detailverkäufern nach dem Geldwerthe besteuert
würden , wodurch die Detailisten in den Stand gesetzt
würden , diese « teuer auf die Konsumenten abzuwälzen .
Die preußische Regierung habe diese Vorlage bereits aus¬
gearbeitet ; es handle sich also nicht um ein Provisorium .
Dieser Theil des Gesetzes (Deckung des Steuererlasses )
sei für die Regierung nicht die Hauptsache , sondern dessen
erster Theil , der partielle Steuererlaß .

' * Stuttgart , 12 . Jan . Der König von Württemberg
hat für die nothleidenden Einwohner von Rheinbayern ,
Rheinhessen und Baden den Betrag von 5000 M . zu
bewilligen geruht .

Bei dem am 11 . d . im königl . Residenzschlofle dahier stattge -
habten Hofballe , bei dem u . A . auch die Fürstlich Hohenlohe -
Langenburg 'sche Familie anwesend war » wurde in einem der
Nebensäle ein gelungener elektrischer Beleuchtungsversuch gemacht .

Oesterreichische Monarchie .
B Wien , 11 . Jan . War über die Person der Nach¬

folgers des Grafen Wimpffen in den Blättern verlautet ,
ist vollständig willkürliche Vermuthung . Nicht als ob po¬
litische Erwägungen die Ernennung des neuen Botschafter -
verzögerten , als ob man beispielsweise — ich greife von
allen Maßnahmen nur eine einzige heraus — die Zustände
in Frankreich sich erst „klären " lassen wollte . Die Erle¬
digung des Pariser Postens , das ist die einfache Erklärung
des Zögerns , ist eben so plötzlich gekommen, daß für die
Eventualität seiner Neubesetzung gar nicht vorgesorgt « er-
den konnte , und doch ist es begreiflich , daß man eine so
wichtige Stellung nicht dem Nächstbesten anvertraut , selbst
wenn er der Rangesälteste sein sollte.

In Ermangelung aller anderen Alarmstoffes wird jetzt für
die Donau - Konferenz , für deren Zusammmtreten übrigens
ein fester Termin noch immer nicht anberaumt wurde ,
abermals die Kilia -Frage an die Wand gemalt . Ich höre
positiv , daß im ganzen Verlauf der Vorverhandlungen
dieser Frage mit keinem einzigen Worte , auch von Ruß¬
land und Rumänien nicht, gedacht wurde .

Seit längerer Zeit schon wurde im Wiener Gemeiuderatb die
Abhaltung eine - internationalen Städtetage - erwogen , die betr .
Kommission hat sich aber jetzt dafür entschieden , nur eine inter¬
nationale StädteauSstellung zu veranstalten und den für daS erste
Projekt veranschlagten Kredit von 200,000 fl . auf 100,000 fl . zu
ermäßigen . Die StädteauSstellung beabsichtigt die systematische
Vorführung städtischer Einrichtungen in allen Theilen der Welt ,
sie soll das ganze weite Gebiet der modernen Städteverwaltung
in anschaulicher Weise zur Erscheinung bringen , die Summe
jener Fürsorge in sich begreifen , welche die städtischen Gemeinden
im Interesse deS Verkehr - , der Wirtschaft , der Gesundheit und
der Erfüllung ihrer Pflichten gegen da - Vaterland getroffen , sie
soll die immense Kraft deS bürgerlichen Wesens illustriren . Der
Ministerpräsident Graf Taaffe bringt dem Unternehmen das regste
Interesse entgegen und hat nur seinen Wunsch betont , die Aus¬
stellung möge der Stadt und de- Staate - würdig inscenirt werden .

Wien , IS . Jan . Die „Neue Freie Presse " glaubt ,
daß bei der großen Tragweite des VerhandlungSgegen -
standes der heutigen Konferenz der österreichisch-ungari¬
schen Eisenbahnen kaum anzunehmen ist, daß es heute zu
einer meritorischen Beschlußfassung komme. Nach der un¬
umgänglichen generellen Debatte dürste vielmehr das Ko-
mitö mit weiteren Einleitungen betraut werden .

Frankreich .
Pari «, 12 . Jan . Der Senat wählte Peyrat , Calmon

und Humbert zu Vicepräsidenten . Die Wahl des vierten
Vicepräsidenten , welcher der Rechten angehörte , wird ver¬
tagt . Voraussichtlich wird Batbie erwählt . — „Franyais "
nennt General Sauffier als Nachfolger Chancy 's im Kom¬
mando des zehnten Armeecorps . — Die Journale halten
eine Konferenz über die egyptische Frage für wahrscheinlich .

In Folge zahlreicher Verhaftungen wurde der Haupttheilnehmcr
an den jüngsten Kirchendiebstählen ermittelt . Ein großer Theil
des Schatzes der Basilika von Saint DeniS wurde bei Trödlern
aufgefunden .

Pari «, 12 . Jan . Die Leiche Gambetta 'S wurde heute
früh in Gegenwart von nur wenigen Personen aus dem
Grabgewölbe genommen und ging Vormittags mittelst
Extrazuges nach Nizza ab . Einige 50 Personen , Depu -
tirte und persönliche Freunde Gambetta 'S, begleiteten die¬
selbe. Die Beerdigung findet voraussichtlich morgen Vor¬
mittag 10 Uhr statt . — Die „Agence Havas " meldet aus
Wien : England schlug den Zusammentritt der Donau -Kon¬
ferenz am 19 . ds . vor . Oesterreich sprach darauf den
Wunsch aus , die Konferenz bis an das Monatsende zu
verschieben . — Eine Meldung der „Agence Havas " aus
Shanghai besagt : Die Beziehungen zwischen Frankreich
und China sind befriedigende , China wünsche, daß Frank¬
reich dem Piratenwesen in Tonkin ein Ende mache, und
werde eventuell Hilfe leisten .

Ly«n, 12 . Jan . Prozeß gegen die Anarchisten . Der
Staatsprokurator setzte sein Playdoyer fort .

Großbritannien .
London , 12 . Jan . Gladstone ist leicht erkältet und hütet

das Zimmer . Wie der „Daily Telegraph " meldet , reist

Gladstone am Montag nach Cannes . — Die „ Time - "
glaubt , England würde der Abschaffung der Kapitulatio¬
nen in Tunis zustimmen und Frankreich demgemäß da¬
von England vorgeschlagene Arrangement bezüglich Egyp¬
tens annehmen und sich mit der Aufhebung der Kontrole
einverstanden erklären .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Jan . Das Kaiserpaar und die

Kaiserfamilie übersiedelten Nachmittags hierher und nah¬
men im Anitschkow-PalaiS Wohnung .

St . Peterrbnrg , 12 . Jan . Der „RegierungSanzeiger "
tritt der „Petersburger (russischen) Ztg . " entgegen , welche"
behauptete , die Machtbefugnisse des Generalgouverneur -
von Finnland seien fast auf diejenigen de- diplomatischen
Vertreters bei den auswärtigen Höfen beschränkt , da»
Kommando für das finnländische Militär werde in finni¬
scher Sprache gegeben und die russischen Schüler in Fiun -
land würden der finnischen Regierung überlaffen . Finn¬
land beabsichtige ferner auch die Ueberlafsung der russischen
Festungen in Finnland an da- finnländische Militär zu
erwirken . Dem gegenüber erklärt der „RegierungSanzeiger ",
eS seien keinerlei Beschränkungen der Machtbefugnisse des
dortigen Gouverneurs erfolgt . Die Kommandoworte würden
russisch gegeben, die russischen Schulen in Finnland ständen
unter der Verwaltung des russischen Schulraths . Gegen¬
wärtig sei die Frage wegen der Uebergabe derselben an
das russische Unterrichtsministerium angeregt . Wegen der
Uebergabe der russischenFestungen herrscht keinerlei Agitation .

Serbien .
Die „Polit . Corresp ." meldet aus Belgrad 12 Jan . :

Die Skupschtina lehnte die Einführung einer Verzeh¬
rungssteuer für Belgrad ab . Pirotschanak erklärte , die
Regierung werde den Beschlüssen der Skupschtina gemäß
eine Abänderung der Verfassung Vorschlägen und aus diesem
Anlässe eine große Skupschtina einberufen . Die Skupsch¬
tina wurde heute durch einen Uka« des Königs geschloffen
und für morgen zu einer außerordentlichen Session behufs
Annahme der Handelsverträge mit Deutschland und Frank¬
reich einberufen . Diese Session wird nur einige Tage
dauern . Der Schluß erfolgt wahrscheinlich mittelst Thronrede .

Egypte «.
Kairo , 12 . Jan . Es heißt , Colvin werde zum Gene¬

ralinspektor der Finanzen oder zum Finanzrath der Re¬
gierung ernannt werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 12 . Jan . Herr Bankier Robert Koelle

dahier ist zum königlich schwedisch - norwegischen Konsul in
Karlsruhe ernannt worden und hat derselbe das zur Aus¬
übung seiner Funktionen als solcher erforderliche Exequa¬
tur erhalten .

Karlsruhe , 13 . Jan . Der „ StaatSanzeiger " Nr . 2 vom
12 . Januar enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen EeinSV
Königlichen Hoheit deS GroßherzogS : Ordens - und Me¬
daillenverleihungen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden
und Medaillen . Medaillenverlcihung . Dienstnachrichten . (Schon
mitgetheilt .)

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) DeS Großh . Staatsministeriums vom
31 . Dezember 1882 . Das Generalkonsulat der Argentinischen
Republik betreffend . 2) DeS Großh . Ministerium - der
Justiz , de » Kultus und Unterrichts vom 20 . Dez . 1882 .
Den Rechtsanwalt Friedrich Beck betr . Nachdem derselbe in den
Großh . Staatsdienst getreten , wurde die Eintragung desselben in
den Anwaltslisten des Großh . Landgerichts Karlsruhe und de-
Großh . Amtsgerichts Pforzheim gelöscht . 3) Desselben Mini¬
steriums vom 27 . Dez . 1882 . Die Wahl eine - Dekan - für die
Diözese Hornberg betr . Der bisherige Dekan Hitzig in Oesingen
wurde auf weitere sechs Jahre zum Dekan der Diözese gewählt
und bestätigt . 4 ) Desselben Ministerium » vom 2 . Januar . Dm
Rechtsanwalt vr . W . Köhler in Mannheim betr . Derselbe hat
auf die Zulassung bei dem Großh . Landgerichte Frriburg ver¬
zichtet und ist zur Praxis bei dem Großh . Landgericht Manu -

mögeu , nein , nicht um die Welt ; aber ich wünschte , daß Jack sie
zuerst sehen sollte . ehe ein derartige - Thema zur Sprache käme .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
* * Karlsruhe , 13 . Jan . (Knustnotizen .) An Bühuen -

bearbeitungen des gewaltigsten deutschen Dramas , deS Faust ,
fehlt eS nachgerade nicht mehr . Während da - Wiener Burg¬
theater das großartige Werk in einer Bearbeitung als Trilogie
von Willbrandt in sein Repertoire eingeführt hat , ist daS Münchener
Hoftheater eben daran , die Aufführung des Faust in einer auf
zwei Abende berechneten Bearbeitung von Possart vorzubereite » .
So mächtig auch die Wirkung de » Faust in der Willbrandt 'scheu
Bearbeitung war , ist doch manches hinter dm gehegten Erwar¬
tungen zurückgeblieben . Gerügt wird vor Allem die Aufführung
der Zueignung in Goethe '» MaSke und deS Vorspiel » auf dem
Theater : die Vertheilung deS ersten TheileS auf zwei Abende
« urde geradezu al » eine grausame Vergewaltigung empfunden .
Ei » poetischer Gedanke war eS» den bösen Geist nicht nur sprechen ,
sondern auch als unzertrennliche Begleiterin GretchenS in grauer
Umhüllung erscheinen zu lassen . Neu war daS Gespräch am
Brunnen mit Lieschen und die Walpurgisnacht . Die Walpurgis¬
nacht war eine ebenso überraschende Probe iuscenireuder Phantasie ,
wie das Himmelsbild am ersten Abmd . Die ganze gespenstig
wirkende Landschaft mit dem trübe » Mondlicht darüber , dem
glänzenden Mammon im BergeSschlund und den tanzenden Irr -
lichtem setzte sich bald * als Waudeldekoration — eine überaus
glückliche Benützung jener Waudeldekoration in WagnerS Parfifal
— in Bewegung . Der Spuk wurde immer toller und aufge¬
regter ; hinter Schleiern erschienen bald da , bald dort , von flackern¬
dem Lichte angeglüht , unheimliche Bilder ; hier hockte eine Hexen -
»uuft beisammen , sich neigend und beugend ; da schritt , grell be¬
leuchtet , Lilith vorbei und riß Faust in den dämonischen TaozeS -
wirbel hinein . Nu « schob sich hoch in den helleren Nebelduft da »

Phantom GretchenS vor , mit dem Blutstreifen um den .HalS . Die
kurze Prosasceue (trüber Tag , Feld ) schloß sich unmittelbar an
die Brockensceuerie . an und die Waudeldekoration endigte mit der
äußeren Frohnfeste , in welcher Gretchen cingekerkert liegt . Uebri -
genS glaubt man in München , daß sich der Faust im dortigen
Theater wegen deS verfügbaren mächtigen Raumes dekorativ und
fcenisch » och weit großartiger al » im Wiener Burgtheater geben
lasse . Bon der Walpurgisnacht im ersten Theile mit der kurzen
sich anschließenden Scene , in welcher Faust und Mephisto auf
schwarzen Rossen durch die Nacht daherbraufe » , von der klassischen
Walpurgisnacht , den Dekorationen deS unteren und oberen Per -
mioS und der FelSbuchten am Aegäischen Meere verspricht man
sich Wunderdinge . Durch glückliche Veränderungen der scenischeu
Einrichtungen ist eS Possart gelungen , den ersten Theil der Tra¬
gödie mit einem viermalige » Fallen deS Vorhang » — statt neun¬
zehn Zwischcnvorhänaen — zu bewältigen und dadurch eine
Stunde Goethe 'schen Texte - mehr hineinzubringen . Keiner der
Abende wird die Dauer einer Wagner - Oper von 6 bis halb 11 Uhr
überschreite » , und somit wird die Empfangsfähigkeit deS Publi¬
kum- auf eine nicht * so harte Probe gestellt wie in Mannheim ,wo man jüngst den erste » und zweiten Theil hintereinander gab .

Die erste Aufführung der Poffart 'schen Faust - Bearbeitung in
München ist für den 28 . und 2S . August Projektirt .

— Zu der bevorstchenden „Silberne » HochzeitS - Feier de» Deut¬
schen Kronprinzen - PaareS " hat die VerlagS -Buchhaudluug von
Wilhelm Köhler in Minden i. W . ein „ Gedenkblatt " in
Zeichnung von den ersten Künstlern Düsseldorf » und im Schnitt
von Brend 'amour L To . in Düsseldorf Herstellen lassen , daS
von der Leistungsfähigkeit der Holzschneidekunst unsere - Jahr¬
zehnt beredte - Zenguiß ablegt . Ein Theil de- Ertrage « wird
den Nothleidenden am Rhein « . s. w - überwiesen . Um diesem
patriotischen Kunstblatte eine weitgehende Verbreitung zu ermög¬
lichen , ist der Preis auf nur 1 Mark festgesetzt , so daß einem
Jeden Gelegenheit geboten wird , eS zu erwerbe » .

Unser Rhein .
Wenn der Abendsonne Strahlen
Ueppig sich in golduer Gluth
Vor des TageS Neige malen
In deS RheineS blauer Fluth ,
Wenn die Schiffer fröhlich länden
An dem grünen Rebellhang .
Wenn von seinen dunklen Wänden
Tönt der Lorlei ernster Sang ,
Wenn die Winzerinne » scherzen .
Nippend von dem goldnen Wein —
Singen wir auS stolzem Herzen :

DaS ist unser Rhein !
Wenn die Fluth in dunklen Massen »
Tosend durch die Dämme bricht .
Wenn auf Fluren und in Straßen
Noth au » tausend Höhlen spricht .
Wenn der Glocken dumpfe Schläge
Schaurig tönen hoch vom Thurm ,
Häuser stürzen , Brücken . Stege ,
Männer überschrei 'n de» Sturm —
Dann , in solchen Jammerzeiten
Rufen wir iu 's Land hinein :
Unsre armen Brüder leide »

Dort am deutschen Rhein !
UnS gehört der Fürst der Flüsse ,
Deutsch iS unser schöner Rhein :
Bnngen wir im Glück die Grüße ,
Laßt im Unglück treu ihm sein .
Rettet schnell die armen Lande ,
Die de- Rheine » Groll verheert .
Ja vom Fels rum MeereSßrande
Sn der Liebe Pfand begeh « .
Deutschland reicht euch gern die Spende ,Ihr sollt nicht verlasse » sein ;
Hilfe tragen tausend Hände

Hin zum deutschen Rhein !
Würzbur - , am S. Jan . 1883 . WUH . vnrkh « d.



beim zugelaffen worden. K) Desselben Ministeriums vom 2. Jan .
Uebersicht der StudireNden auf den Universitäten Heidelberg und
Freiburg sowie auf der PolytechnischenSchule in Karlsruhe betr.
6) Des Großh . Ministeriums deSlJnnern vom
28. Dez. 1882 . Dir Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
im Friede» betr.

Karlsruhe , l3 . Jan . Die Strecke der Wiesen thal - Bahn
zwischen Steine » und Maulburg . welche seit dem 27 . De¬
zember v . I . unfahrbar ist, wird voraussichtlich bis zum 16 . oder
17 . d. M . wieder dem Betrieb übergeben werden können und
damit der ungestörte Verkehr auf der ganzen Wieseothal » Bahn
wieder hergestellt sein.

Der Betrieb auf den pfälzischen Strecken Winden - Wörth -
Maxau und Lauterburg- Maxau wird am 16. d. M . wieder er¬
öffnet und gleichzeitig auch der Bahnverkehr über die Schiff¬
brücke bei Maxau wieder ausgenommen werden.

x Karlsruhe , 13. Jan . Vom Landes - Unterstützung «-
kamitö wurde heute auf de« Bericht des Delegirteu über die
Verhältnisse in Frendenberg a. M . eine Summe von MO M .
dem Großh . Bezirksamt- zur Verwendung für diesen Ort zur
Verfügung gestellt und die direkte Absendung von Kleidungs¬
stücken und Lebensmitteln dorthin veranlaßt ; auch wurde daS
Bürgermeisteramt Helmstadt ersucht, die dort liegenden Naturalien
nach Frendenberg gelangen zu lassen . Die Gemeinde Ottenau
im Murgthal erhielt auf Antrag deS Bezirk« - UnterstützungS-
komitö's Rastatt einen Geldzuschuß von 20V M . und eine Partie
Kleidungsstücke , ebenso die Gemeinde Au a. Rh . eine abermalige
,G »be von 300 M . ; auf den Antrag des Delegirteu wurden
für diese Gemeinde auch Lebensmittel und Brennmaterialien ver-
wiüigt.

Die Gesammtsumme der beim Laudes-Unterstiitzungskomiteein¬
gekommenen Beiträge für die Wafferbeschädigtenbeläuft si h heute
auf 210,204 Mark . Vom Unterstützungskomitö in Stuttgart ist
durch Großh . Ministerium des Innern ein Beitrag von 2000 M .
eingekommen , und durch dasselbe vom Deutschen Hilfsverein in
Senf 500 M . Von der Aachener-Münchener Feuerversicherungs-
Gesellschaft wurde durch die Generalagentur in Mannheim die
Gabe von 5000 M . dargebracht , durch das Kais, deutsche Kon¬
sulat in Brüssel vom Uuterstützungskomite daselbst die Summe
von 967 M .

Von weiteren Gaben sind namentlich zu erwähnen : Beitrag
von den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten des Leib- Gre -
nadier-RegimtS Nr . 109 dahier mit 835 M . 54Pf . . vom Männer -
Hilfsverein Baden eine fünfte Sendung mit 1050 M . , vom
UnterstützungSkomitö in Neustadt i. Sch . 807 M - . vom Bürger¬
meisteramt Reckarbischofsheim aus Sammlung 562 M . . durch
daS Bürgermeisteramt Breiten 2500 M . , aus Lenzkirch 348 M ,
vom Frauenverein Staufen . Sammlung in Untermünsterthal ,
780 M -, vom Bürgermeisteramt Riegel 400 M ., auS Jhringen
293 M . , von der Gemeinde TauberdischofSheim aus Sammlung
1200 M . Die Expedition der „ Konstanzer Ztg " lieferte weitere
378 M . , ebenso die Redaktion deS „Albboten" in WaldShut
318 M . — Heute Abend wurde noch eine Sammlung aus der
Stadt Eppingeu (2200 M .) und auS 12 Orten deS Bezirke- im
Gesammtbetrage von 7206 M . übergeben.

r Heidelberg , 12. Jan . Vom hiesigen Frauenverein , Ab¬
theilung II , wurden S Kisten mit Kleidungsstücken u . dgl - (vom
erstmaligenAufrufe noch herrührend) dem Centralkomitö in Koblenz
übergeben, von welchem Dankesbescheinigungeinlief . Die Gegen¬
stände gelangten zunächst an die Bürgermeisterei Remagen und
wurden von dort au die beiden ärmsten Gemeinden Kripp und
Rolandswerth , in welchen es an solchen Sachen mangelte , ver -
tbeilt. — Von der zweiten Sammlung sind auch 13 Kisten an
die Komitö- in Ludwigshafen, Frankenthal und BenSheim ab¬
gegangen. — Weitere Sendungen erfolge » nach den bedrängtesteu
Orten , die Bertheilung an die hiesigen Beschädigten erfolgt nach
Anweisung der städtischen Behörden . An baarem Gelbe wurde
weiter überwiesen au die HilfSkomitss in Ludwigshafen 800 M .
und zu Darmstadt für Rheinheffen 400 M . — Die Sammlungen
für die Ueberschwemmten nehmen in hiesiger Stadt guten Fort¬
gang » die eiagegangeuen Beiträge belaufen sich schon ziemlich
hoch. Außer dem Konzert der Liedertafel , welches sich leider
keine- so zahlreiche» Besuches erfreute , wie der edle Zweck und
die dargcbotenenLeistungen es verdient hätten, veranstaltete auch
der Arbeiter-Bildungsverein in verflossener Woche zu gleichem
Zwecke eine theatralische Abendunterhaltung , eine solche ist auch
von der Museumsgesellschaft in Aussicht gestellt . Die meisten
der um Heidelberg gelegenen Orte haben Sammlungen veran¬
staltet» so Eppelheim , Leimen , Kirchheim » Noßloch , Rohrbach,
Schwetzingen , Wiesloch , in welch' letzterem Orte im Aufträge
deS FraueuvereinS bei einer von Mitgliedern des Gemeinderaths
vorgenommenen Hauskollekte nebst vielen Kleidern und Lebens¬
mitteln au baarem Gelde noch 1170 M . ringingen . — Allent¬
halben lieSt man , daß selbst die ärmsten Bewohner Beiträge
gaben. Wenn man bedenkt, daß manche dieser Orte , wie z. B .
Eppelheim , erst im vorigen Jahre sehr stark vom Hagelschlag
heimgesucht wurde » , so verdienen diese Beweise deS Wohlthätig -
keitsstnneS und der Ovferwilligkeit gewiß alle Anerkennung.

Der Ruderklub hielt vor einigen Tagen eine zahlreich besuchte
Generalversammlung ab , um über den Fortbestand des Verein- ,
welcher durch daS jüngste Hochwasser einen Gesammtverlust von
über 7000 M - erlitten hat, zu deratheu. Durch die Opferwilligkeit
der Mitglieder ist die Abtragung sämmtlicher Passiva in verhält-
nißmäßig kurzer Zeit ermöglicht und da- Fortbestehen deS Ver¬
eins, wennauch in bescheideneren Verhältnissen alS bisher, gesichert .

Der alljährlich von dem Vorstand deS VolkSbildungS-Vereius
veranstaltete EykluS von Vorlesungen , zu welchen Jedermann
freien Zutritt hat, wurde am Mittwoch im Gartensaale der Har¬monie mit einem Bortrage deS Hrn. Geh . Hofrath Fühling über
» Genossenschaftliches * eröffnet . Die Anwesenden dankten dem
Vortragenden mit reichem Beifall für seine so lehrreichen und
trefflichen Ausführungen .

7s. Schwetzingen . 12. Jan . Der Rechenschaftsbericht deS Ge¬
meinnützige » Vereins dahier weist eine Einnahme von 1179 M .
und eine Ausgabe von 1174 M . auf. Einen Hauptbeitrag zur
Errichtung der Badeanstalt hat im verflossenen Sommer die Mi¬
litärverwaltung geleistet mit 500 M . Die gegenwärtige Mit¬
gliederzahl deS Vereines ist 78. — Während des letzten zu Of¬
tersheim abgehaltenen Gottesdienstes wurde die neue Orgel ein¬
geweiht , die au- der Wcrkstätte deS Herrn Burkard in Heidelberg
hervorging. DaS Gutachten der Sachverständigen spricht sich sehr
befriedigend über daS Werk a«S. — ES werde« eben täglich den
Brauereien große Masse» EiS zugeführt , woraus den damit be¬
schäftigte« Leuten ein nicht zu unterschätzender Verdienst erwächst-— Der Schloßgarteu -Weiher ist spiegelglatt »«gefroren und bietetein heiteres Bild fröhlichen Treibe»- . Unter denen , die sich der
edlen Knvst de- Schlittschuhlaufen- hiugeben, bfldeu die Eng¬länder auS dem benachbarten Heidelberg eine nicht geringe Zahl . —
Da die diesjährige Au- schuß-Bersammlung deS LandeS-Garlrn -
ban-Lereiu- nächsten Monat hier abgehalten wird , so hat die

Wahl zweier LuSschußmitglicder, durch die statutengemäß diese
Versammlung zu beschicken ist, zu erfolge ».

lü TamberbischofShei « , is . Jan . DaS hiesige, nicht reicheStädtchen von etwa - über 3000 Einwohnern wei- t eia glänzende-
Ergebniß der Sammlung für die Wafferbeschädigten auf. ES
gingen ein an baarem Geld 1200 M . . an Früchten 223 Sester
und Kleidungsstücke . Der Werth de - Ganzen ist auf 1600 M .
zu veranschlagen .

». Rastatt , 11 . Jan . Unerwartet schnell starb heute Abend
10 Uhr nach kaum dreitägigem Kranksein Hr . GymnafiumSdirektor
Rudolf Kuhn dahier an einem Unterleib- leiden . Die Theilnahme
an dem Hingänge diese « schlichten Mannes , deS wohlwollenden
LehrerS und stets freundlicheu Kollegen, des treuen Gatten und
Vater- ist eine allgemeine .

x AuS Baden , 13 . Jan .
Bruchsal . Aus RheinSheim wird der „Kraichg. Ztg . "

mitgetheilt, daß vorerst , d . h . bis zum Eintritt deS Frühjahrs ,
keine andere Unterstützung so sehr angrwandt und dringend ist.alS die Lieferung von Kohlen und Holz. Gerade hiervon brau¬
che» die Wafferbeschädigten , wen» sie sich in ihren durchnäßten
Wohnungen nicht tödtliche Krankheiten zuzichen sollen , täglich
rin verhältnißmäßig großes Quantum , wogegen an Leben- Mit¬
teln . sowie au warmen Kleidern, welche von Karlsruhe au« in
reichlicher Menge gespendet worden , eia Mangel vorerst nicht
empfunden wird.

Rastatt . Da « Bürgermeisteramt Söllingen erhielt vom Kom¬
mando de- 3 . Bad . Infanterieregiment - Nr . 111 die Summe
von 100 M . Diese schöne Gabe verdanken die durch Hochwasser
Ueberflutheten der Sammlung , zu welcher Offiziere , Aerzte, Be¬
amte , Unteroffiziere und Mannschaften gleichmäßig bereitwillig
beitrugen. Dabei sprach da- Regiment noch den Wunsch aus ,
daß insbesonderesolcheBedrängte unterstütztwerden, welche Söhne
im aktiven Dienste , speziell im Regiment haben, zugleich auch als
Zeichen, daß diejenigen » welche in anderer Weise dem Baterlande
dienen , nicht vergessen, auch im Frieden zu helfe», wenn und wo
Noth ist.

AuS Frendenberg schreibt die » Werth- Ztg .
" vom 10 . Jan . :

Heute wurden durch die Gemeindebehörde die vo» den guten
Frankfurtern gespendeten Lebensmittel, als Brod , ReiS und
Kaffee an die Wafferbeschädigten verabreicht . Eine Stunde vor
der bestimmten Zeit harrten die Dürftigen schon ihrer Liebesgabe
vor dem Rathhause. Die Masse der Nothleideoden beschränkte
die Portion auf einen Laib Brod , ein MäSchen Kaffee und eben¬
soviel ReiS . Sichtlich gerührt nahmen die Beschenkten die Gabe
hin mit dem innig dankbaren Gefühle , daß mau auch ihrer nach
so schwerer Prüfung gedenke. Doch viele mußten mit leeren
Händen und mit dem Tröste abziehe» » daß die Noth aller nicht
auf einmal gelindert werden könne , sondern daß — so Gott will
— » eitere Hilfe kommen werde . Und in der That , wer Frenden¬
berg» erbärmliche Verhältnisse kennt, der muß sich sagen, hier ist
dringende Hilfe zu bringen Menschenpflicht . Seit zwei Jahren
TyphuSepidemie, DiphteritiS , aufeinanderfolgende Jahre mit
Verdienstlvsigkeit , MißwachS in allen Erzeugnissen der überdies
geringen und gänzlich verschuldeten Landwirthschaft haben in
unserer armen Gemeinde Zustände geschaffen , die wahrlich nicht
auch noch verwüstende Ueberschwemmung ertragen könne».

schlusseS de- Reichstags, ihm danken zu lassen, solgere er,
daß der Beschluß des Reichstags so wie seine Bewilligung
gemeint , nämlich eine Herzenssache sei.

Für die Bewilligung des Dispositionsfonds, die ihmdie Abhilfe von mancherlei Noth ermögliche, sei er dem
Reichstage jedesmal dankbar . Der Kaiser habe sich fer¬
ner bei den Mitgliedern der Deputation eingehend nach
dem Umfang des Nothstandes und der Lage der Beschä¬
digten erkundigt und schließlich den Präsidenten beauf¬
tragt, dem Reichstag für die Dankesübermittlung seiner¬
seits zu danken.

Der Antrag Büchtemann , denaturirteS Talg nicht als
Palmitin zu behanveln , wird trotz Widerspruchs des
Staatssekretärs Burchard angenommen . Der Antrag,Talg und Palmöl, zur Stearinfabrikation bestimmt , zoll¬
frei zu lassen, geht an die Budgetkommission .DaS Haus erledigte hierauf die Wahlprüfungen nach
den Kommissionsanträgen; die Wahl Lenzmann 'S wird für
ungiltig erklärt. Nächste Sitzung Donnerstag.

Paris, 13 . Jan. Die Agentur „Havas" . dementirt das
Gerücht von Besprechungen zwischen Grevy, Freycinet und
Clemenceau . Für die Wittwe Chanzy 's wird die Regie¬
rung eine Pension von 12,000 Fr . beantragen.

Pari» , 12 . Jan. Bei der Ueberführung der Leiche
Gambetta 'S nach Nizza hatten sich in Dijon , Macon, Lyonund Marseille die Behörden und Vertreter von Korpora¬tionen am Bahnhof eingefunden, wo dieselben Kränze über¬
reichten und der Trauer um Gambetta Ausdruck gaben.

Nizza , 13 . Jan . Der Eisenbahn -Zug mit Gambetta 'S
Leiche ist heute früh um 7 ' /, Uhr hier eingetroffen , am
Bahnhof vom Präfekten, dem Maire und dem Munizipal¬
rath empfangen. Der Sarg wurde von der Feuerwehr
nach dem Bahnhof-Saale getragen , worin ein Trauerkata¬
falk errichtet war . Die Bevölkerung und viele Delegationen
defilirten im Lause des Vormittags vor dem Sarge . Die
Beerdigung findet Nachmittags um 1 Uhr statt.

Dublin, 13. Jan . Gestern Abend erfolgten in mehre¬ren hiesigen Stadtvierteln viele Verhaftungen ; in den
Wohnungen mehrerer Verhafteten wurden heute früh
Waffen aufgefunden , die Mehrzahl der Verhafteten bestehtaus Arbeitern, darunter aber auch ein Munizipalrath.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Groffherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 14. Ja ». 1 . Borst, außer Ab . Carmen , große

Oper in 4 Akte», von H . Meilhac und L. Halsvh . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr.

Montag , 15 . Jan . 9. Ab .-Vorst . Neu eiostudirt : Der ge¬heime Agent , Lustspiel in 4 Akten , von F . W . Hackländer.
Anfang 7- 7 Uhr.

Vermischte Rachrichte « .
— Chiaffo , 12. Jan . (Fft . Ztg .) Gestern Mittag fand beider

Station Camerlata der Seknndärbahn Mailand - Eomo ein Zu¬
sammenstoß zweier Züge statt. ES sind mehrere Personen ver¬
wundet und getödtet . — Seit drei Tagen herrscht in Mailand
fortwährender Schneefall. Derselbe wurde auch zur Veranlassungdes BahuunglückeS bei Camerlata .

Für die badischen Wasserbeschädigteu ist weiter
bei uns eingegangen: von Ungenannt 3 M . , auS den Spar¬
büchsen der Geschwister R . 20 M . . A. I . 10 M . : zusammen1329 M . 48 Pf .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.Karlsruhe , den 13. Januar 1883 .
Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Neueste Telegramme.
Berlin , 13. Jan . Der Präsident theilt mit. Seine Ma¬

jestät der Kaiser habe die Reichstags-Deputation , welche
ihm den Dank für die Unterstützung der Ueberschwemmten
überbrachte, äußerst erfreut und huldreich empfangen. Der
Kaiser habe geäußert, aus der Einstimmigkeit des Be-

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 10. Jan . Kurt Erich , V . : Karl Hofmann .Großh . Bahmngemeur . — 11 . Jan . Anna Maria Emma . V . :Karl Mayer , Blechner. — 12 . Jan . Karl Heinrich , B . : Jak

Schifferdecker , Feldhüter.
Eheanfgebote . 12 . Jan . Ant - Lindenfelser von Obergrom¬

bach . Friseur hier, mit Magd . Reineck von Büchenau. — 13 . Ja »,Leo Maier von Urloffen , Schneidermeister in Baden , mit Luis «Weiß von hier .
Todesfälle . 13. Ja » . Eugen, 9 M . 28 T .. V . : Föhrin¬oer, Kaufmann . — Heinrich Schrank, led . , « aufm-, IS I .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Centralstatto» Karlsruhe .
^ _ _ LbsoLureStrtattv«

HinrmeL.Januar m« in 0 . Feuchtie-
kett is «/,

Wind .

11 , Nacht, » Udr 743.8 7- 1 .0 345 69 NE . klar12. « r«, . 7Ntzr ' ) 743.9 — 3 .2 3.61 100 SE °
» « ttgS. » Ndl- 7427 -j- 2,9 2.95 52 NE . bewölkt
„ Ri-cht« ,Uhr 741.8 — 1 .2 347 «3 NE . klar

13 . « rg«. 7llhr ' ) 739.0 — 4.6 2.93 89 NE .
„ MttgS. r Uhr' ) Reif .

735.5 -I- 2 .6 2 .93 53 NE . bedeckt

Wafserstaud de- Rheins .
5 . 11 w, gefalle » 14 ow.

Maxau , 13. Ja ». Morgens .

SSW8WWetterkarte vom 13 . Januar , Morgens 8 Uhr .

r-xor

stra«kf«rter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Januar 1853 .
PtaatSpapiere .

D . Reichs -Aul. 101" /, «Preuß. EousolS 102' j„
1"/» Bayern !. M . 101
4°/»Badeui .Mrk. 101'/,4' /» „ i . Suld .
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr. Goldrente

, Silberr .4°/»Ungar. Goldr.
Ruff. Oblig . 1877

. Orientanleihe
II. E« . 54' /,

Ba »ke«.
Kreditaktien 249' /»Wieu.Baukverein 94'/,Deut. Effekt .» n. W.-

Bank 130'
,.

Darmstädter Bank 149'/,
Meining. Kreditb . 93' ,

657«
81'/.
66'/,

73
87 ' ,.

BaSlerBankver.
DiScouto -Eomm .

« ertt ».
Oest. Areditakt .

, StaatSbahu
Lombarden
DiSco .-Lommau .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

« ahnatti - m .
Buschtihrader 1t
StaatSbah » 281'
Galizier 2S1 '
Nordwestbahu 166'
Lombarden 118'

Prioritäten.
5' /, Lomb .Prior . 101'/
3' /° „ ^ . kalte ) K7 .0
3"/, O . F . -St .-B . 7K .1

Loose Wechsel
n»o Porte«.

Oest . Loos» 1860 ISO '
Wechsel«. Amst . 168.1

Loud . SO.L
Pari « 80-77'

. Wien 170.3
NapoleouSd'or 16.1

RachbSrfe .
Kreditaktim iK
StaatSbah » 282.

189'/,
137 Lombarden

Tendenz : fest.
117.

499
563 .50
235.
189.20
121.70
92 .60

Wir«.
Kreditkcktim
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anlähe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

SS4.4S
58.70

11S.72
696

87.20

Ueberficht der Witter «« - . Die Depression im Südwester , der britischen Inseln hat an Tiefe sehr erheblich zugeuomme»,während über dem Ostsee-Gebiete da » Barometer gestiegen ist. Daher find die Winde über Britannien und der Nordsee wieder
beträchtlich anfgefrischt und treten daselbst stellenwerse stürmisch auf . Bei den au der Küste schwachen bis starken östlichen, im Bm -
nrnlande leichten mnlaufeudr» Wndrn ist über Erutralrnropa das Wetter heiter und trocken. In Drutschlaad dimert die ziemlichstrenge Kälte fort, anch im äußersten Nordosteu ist es wieder erheblich kälter geworden . (Deutsche Seewarte .)
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^ 61886

8ä «1i8i86li6 L ^ Lin Llaräuivii ,

« It « «« «r « »L»ivvl »»k»v«r » ««v-
D» NU« «tt « .

100 cm breit , äss Aeter 60 kk. , 65 kk., 70 kk.
uoä 75 kt .

120—125 cm breit , äss Aeter 70 kt ., 80 kt .
uoä 85 kt .

125 — 130 cm breit , äss Aeter 95 kt . u . 1 A
130 —135 cm breit , äss Aeter 1 51 . 5 kt ., 1 51.

10 kt . , 1 51. 15 kt . , 1 51. 20 kt . »oä 1 51.
25 kt .

150—155 cm breit , äss Zister 1 51 . 25 kt .
130 — 135 cm breit (so beide» Leite» Loräüre

uoä Loge»), äss Aster 1 51. 6 kt , 1 51. 20
uoä 1 51. 50 kt .

150 — 155 cm breit (so beiäe» Leite» Bordüre
u»ä Boxe»), äss Aster 1 A . 25 kt . uoä
1 A . 50 kt .

H >S6PL88lv >Vv1886

8üeli8i8l ;li6 L ^ ün -kraräinvii .

130— 135 cm breit , LLugo äsr Blügel 3 Aster
65 cm . Vas Bsoster 8 A . , 8 A . 50 kt . »oä
9 A .

VorKaräinsu ( V1trriA68 ) ,

M «1, »o 8S «keI »ekv LH l̂U« -VItr »M«».

75—80 cm breit , äs» Aster 50 kt . ll»ä 60 kt .
IM cm breit (kbürgsräioe ), äss Aster 65 kt ,

70 kt u»ä 75 kt

M «I„ « 86vksls «k « » «II - Vltr »?«».
80 cm breit , äss Aster 80 kt .

M «I»s« L « ,ll, «k« VLII -VItv », ««,
» « v «» Gelten «nviglSItlU mit » « « v

«I« I «I»s»t .
75—80 cm breit , äss Aster 75 kt , 90 kt ,

95 kt , 1 A . »uä 1 A . 5 kk.
IM — 105 cm droit (kbürgsräioe ) , äss Aster

1 A . 65 kt .

M «Is »« U«»tickt « 8cd »v« tL«r » « II-
Vltvn »«».

75—M cm breit , äss Aster 1 A . 20 kk. »»ä
1 A . 40 kt

M «I»s« g««tickt « 8ck « «Is «v VI1II-
VIt «»>«»

(Ltickerei obos Ootsrlsge .)
75—80 cm breit , äss 5Ieter 1 A . 50 kt , 1 A.

75 kt . 2 A ., 2 A . 40 kt , 2 A . 60 kt . u»ä
2 A . 75 kk.

M «I»»« 4b »«P» »»t « V6II - V1t«»x« , .
75—80 cm breit , 2,50—3,10 Aster lang,

äss kssr 13 A . 50 kt , 18 A . uaä 25 A .

O«K»n « « nlpnr « V1tv»U«».
80 cm breit , Aster 2 A . 25 kt , 2 A . 50 kt ,

2 A . 70 kk. »oä 3 A .

^ 61886

L » Kli8vlL6 LW -Karäineii .

NeterveiLL .

») ^ « «I« »» Seit « » orvvr « « nv
Nnnäl - I>»n»«ette

105—110 cm breit , äss Aster 85 kt
d ) L « kette «

v »nv
105— 110 cm breit ,
125—130 cm breit ,

1 A . 20 kt . u»ä
130— 135 cm breit,

1 A . 50 kk. u»ä
135 —140 cm bräit ,
150— 155 cm breit ,

1 A . 65 kt , 1 A .
IM —165 cm breit,

Seit «« » orvvr « aitt
L »«T« vt<«.
äss Aster 1 A . 5 kk.
äse Aster 1 A . 15 kt .,

1 A . 25 kt .
äss Aeter 1 A . 35 kk.,

1 A . 65 kk.
äss Aster 1 A . 50 kk.
äss Aeter 1 A . 50
80 kt . 2 A . u . 2 A . 75 kt

äss Aster 1 A . 65 kt .

kt .

>^ 61886

Ln ^ 1i8 <;1l6 ^ M -^ aräiveii .

^ bgepLWt ,
»« vr «I S«I1«« rult Vi»nck-L,i»nx « et1 «.

»1 I« » IV»«I v«« » Mtr » O ««»
L »«»e

125—130 cm breit , äss Beoster 7 A . 50 kk.,
8 A . imä 8 A . 50 kk.
I») I « ri > , «I vo » » Mir VS «« »

LL » »«.
125—130 cm breit, ä»s ks »stsr 9 A ., 10 A .,

10 A . 50 kk. »oä 11 A.
130 — 135 cm breit , äes kenster 10 A ., 10 A .

50 kt , 12 A . u»ä 13 A . 50 kk.
140—145 cm breit , äss keostsr 12 A . u»ä

13 A . 50 kk.
145— 150 cm breit , ä»s ksrwter 12 A .
150 —155 cm breit, äss konstsr 12 A . , 13 A .

50 kt , 14 A ., 15 A . , 16 A . 50 kt , 18 A .
»oä 20 A .

165—170 cm breit , äos keostsr 13 A . 50 kk.
»oä 18 A .
«) I « HÜTrl von -t » tr LLnU « .

IM —155 cm breit, äos ksostsr 15 A -, 16 A .
50 kt , 18 A . , 22 A . 50 kt u»ä 30 A .

165— 170 cm breit , ä»s Booster 20 A . ooä
25 A .

175—180 cm breit , äas Beoster 22 A . 50 kk.
u»ä 27 A .

185— IM cm breit , äss Booster 27 A .
ck) I « IBISUvl von 41 » tr SV cn »

L,8« U«.
IM —155 cm breit , äss Beostsr 16 A . 50 kt

uoä 22 A . 50 kk.
175—180 cm breit, ä»s Beostsr 24 A .

» 61886 tzsbMvKtv

M11 - ^ L8at2 vkoräürsu .
» vterHvel »« »oä i» Ltüclre» vo» 22,50 Atr .

7 cm br . Atr . 45 kk.
10 cm dr . Atr . 50 kk.
12 cm dr. Atr . 60 kk.
13 cm dr . Atr . 65 kt .
16 cm dr . Atr . 75 kk.
17 cm dr . Atr . 80 kt

21 cm br . Atr . 1 A .
24 cm br . Atr . 1 A .
25 cm br . Atr . 1 A . 20kk.
25 cm br . Atr . 1A . 25kt
35 cm dr . Atr . 1 A . bOkt

LarmnvoIl6L6 KaräinsL - üaller

i» ?7eiss : Oos keer voo 25 kk. bis 1 A . 50 kt
i» Orems : Oos kser 1 A . »oä 1 A . M kk.

Lion »« StÄ «Av »4l«r » Booster « ottl « «« inlt ^ eoemtlteder
^ ve leer «,» s»Ix «n« .

>V6i886 8eLvf6i2vr

LsvMekttz Älu116sLi <1iu6ii
»,1t MUI - WorckLrv« .

128 —IM cm breit , äse Aster 1 A . 35 kt ,
1 A . 50 kt , 1 A . 65 kk. , 1 A . 80 kt , 2 A .,
2 A . 50 kt , 2 A . 70 kk. »oä 3 A .

150—155 cm breit , äse Aster 2 A . 60 kt ,
2 A . 70 kt , 8 A . »oä 3 A . 50 kk.

Lk »«p»»«t I« VIL»«> vo «
A VItr . VV ««» LS «x«

123 — 130 cm breit , äas Bsoster 15 A ., 16 A .
50 kk. »oä 22 A . SO kk.

IM — 155 cm breit , äes Beostsr 13 A . , 20 A .,
25 A . , 27 A . »öS 30 A.

» ^61886 8eL ^ e ! 2!vr

6rv8tivLttz ^ A1I -6sLräiir6L
«,1t k^ppll «»tl »« r

(Stickerei mit »»tsrlegtem A»II . Aetervsiss .)
128 —130 cm breit, äes Aster 2 A . M kk. »oä

3 A .
^ ds «V»»»t ln L îaxel vo »

S Mtv . VS ««» UM«Ue
125— 130 cm breit , äss Beostsr 13 A . M kk.
IM — 155 cm breit , äse Bsoster 15 A . , 16 A ,

M kk. , 18 A -, 20 A ., 21 A . , 22 A . 50 kk.,
25 A ., 27 A . 50 kt , 28 A . 50 kt » . 39 A .

^ l»xep » 8»t I « BliiUel vo «
v VI«r . 1V v«, L-LnUe.

IM — 155 cm breit , ckss Bsoster 25 A ., 30 A .,
35 A . »oä 45 A .

vb « e -IppUeotloo . — Droeket ».
(Ltickorsi ob»e Ltotk-lloterlsM .)
-td ^ ep » »8t ln V^IvKel vo «

S VItr 7S ««» kts 4 Vltr L,S«De.
IM — 155 cm breit, äas Bsoster 30 A . , 36 A .,

45 A ., M A . »oä 55 A .

IiLMbr 61MIt 8 .
HVelsoe

8 » «H»,l8 «I»v L ^ lr « - itioinibreq « !« ».
130—135 cm breit , 8tück 1 A . 25 kt .
150—155 cm breit , Ltück 1 A . M kk.
HVel»»« » n»I V»»II - l ninkreq «!« »

125—130 cm breit , Stück 1 A . 50 kk.
135—140 cm breit, Ltück 2 A.
155 — IM cm breit , Ltück 3 A . 75 kk.

p6ii8l6rvorIirL » ^ 6 ( 8torv8 ) ,
Vel »»e 88 « I>ol »«l»o Lvlv « -8t » v«» .

töoxe 210 —225 cm .
110 cm breit , ä<»3 Ltück 2 A .
130 cm breir , ä»s Ltück 2 A . 40 kk.
Mols »« 8cti « clrer « estlelct « 8tor ««.

» «Il -Stores .
.4 . tüogs 3 Atr . 15 cm.

130 cm breit , äss Ltück 7 A ., 8 A ., 10 A .,
12 A . uoä 13 A . 50 kk.

8 . töllgs 3 Atr . 75 cm.
150—155 cm breit, äos Ltück 12 A . u. 15 A .

Viill - Gtor «» rnlt -kpplteollo « .
IM —155 cm breit , 3,65—4,10 Atr . IsoA,

20 uoä 30 A.
160—185 cm droit, 4,10 Aster i»»A, 40 A .

OrßvLv bsuipurv -OarälLvv ,
io Lüllstisriscb LusxskübrtsaAustern u. rsiodster

Xusvebb
iBIvUel vo » v » tr vv «« » LL «»o.

125 — 130 cm breit , äes Bsoster 9 A . ». 10 A .
130 —135 cm breit , äas Bsoster 10 A . M kk.,

12 A . »oä 13 A . M kk.
IM — 155 cm breit , äss Bsoster 13 A . M kk.,

15 A ., 16 A . M kk. »oä 18 A.
170—175 cm breit , äss Bsoster 18 A .

K Itt »«I vo » 4 VI tr . I .Li»«r .
150 —155 cm breit , äss Beostsr 16 A . M kk.,

18 A . , 22 A . M kk., 80 A ., 33 A ., 35 A .,
37 A . 50 kk., 42 A ., 45 A . , 50 A . u. 60 A .

165 — 170 cm breit , Beostsr 20 A . u . 25 A .
175 — IM cm breit , äss Beostsr 22 A . M kk.

Lern k'ilet - 6llipnrtz - Karäinen .
» «ittsrbrit .

I ÎvUel vo « v » tr . VS ««» KI»
v » tr . L »«s «.

150— IM cm breit , äss Bsoster 45 A . , 55 A .
uoä M A .
Lcrll - 6aräill6ll (Knipure ä ' art ) .
Iklll»el vo « S » tr . VS ««» KI,

-t Mir . L<N» K«.
150 —155 cm breit, äss Bsoster 30 A . u . 85 A .

Orems - Aaräluvii ,
1i6iml8Miie6 rie1i6 .

( » »« «lorkrlt )
I ÎIlU«! vo « 41 » ot «r L,»««o .

150 — 160 cm breit, äss Beostsr 105 A .

» 61886 LuxliseL VüU -

L6ttä60L6U .
2M cm br ., 225 cm lsox , Ltück 11 A .

Oeillo Ollipllre - Lkttäeeksll .
210 — 220 cm br ., 260 cm lg ., Ltück 18 A .

Lcrll - Lettäeckeii (öuipuro ä ' llrt ) .
2 Atr . dr., 2,50 Atr . Ig ., Ltück 13 A . 50 kk.

Lern kÄet - Klliplire - Lettäeelrell .
» »« 4I»rk «It .

210 —215 cm br . , 220—225 cm lg., Ltück 45 A .
210 — 215 cm br ., 210 —215 cm lg., Ltück 67 A .

Oluipure -Vvekeii
1» M «1»» » näl VrS «,o ,

»orglttlllU «>11 » o«L «I« »oss» ,8t .
Orösse 40 cm im Geviert, ä . 8t . 45 kk, u . 65 kk.
Grösse 60 cm im Geviert, äss Ltück 1 A . 25 kk.
Grösse 80 cm im Geviert, äss Ltück 1 A . 25 kk.

uoä 2 A . 25 kk.
Grösse 150 cm im Geviert, äss Ltück 7 A . M kk.

viiipiirs ä ' arl : vsoLon
In M «I »8 «« «I DrKnie .

Grösse 40 cm im Geviert, äss Ltück 60 kk.
Grösse 60 cm im Geviert, äs » Ltück 1 A . 25 kk.

rilst - Sliipurs - OsoLvii .
Grösse 40 cm im Geviert, äss Ltück 2 A .
Grösse M cm im Geviert, äss Ltück 6 A .

LSVLILSktlioS -vsolLSIl (Gsoäsrbeit ).
Grösse 40 cm iw Geviert, Ltück 2 A . 75 u . 3 A .
Grösse 60 cm im Geviert, äss Ltück 7 A .
1Vsi 880 SsslioLlo rüll - vsoksll .
40 cm im Geviert, äss Ltück 1 A . , 82 cm iw

Geviert , Ltück 3 A . 50 kk.

0v » Nr688 8tvL
Ao« Ivv V«vk »« i «, Llorelt « «» ,

» o« I«»«v « t«.
mit breiten , äurcddrocksoe» Ltreikso .

110 cm breit , äss Aster 2 A .

OS«t« »»Ilvkv Vlottl » «« , Iv Ä k >« - t «r «v «r ^ « I Vtvok , Io »o« k «rvv
tnrlon - Vovpck«It «NU

N «vn «r « « »pveklt Vlv Blrai » «11 « A «« k «Ito « I «

LIs » 88 « r » « «IriiviLt « « MI8I » « l8t « LL« « ,
vo « ov »to » M^odvIK

8V va » brvtt
vvoto « « « MVK«I»t « Lk, kür Serügs , Gsräioe» u. Vorbsoge,

io ^ rsdeskso uoä Blumenmustern äreiksrbig sbgetöot
Atr . 65 I » . ». 70 I»k

vvolo « » « MVK «l « t » Lk, >ür Gsräioe» u . VorbLoge , türkiscb
rotb mit griecbiscker Loräürs Atr . 65 ^ 1.

Lvp «v VtvdvIetoLk , kür Sesüge , Gsräioe» » . Vorbsoge, io
^ rsdeske» o. Llumeomustero. 3ksrb. sbgetöot Atr . 80 I^I .

» Spor MvkololoLk , klir Gsräioeo »oä Vorbsoge, bsvsoos,
creme »oä türkiscb rotb mit grieebiseber Boräürs

Atr . 7V l -e . ». 75 I- r .
» 8p «v » vkolitoLk , kür Be -mge , Gsräioe» »oä VorbLoge ,

susseroräeatlicbe ^ »svsbl äsr verscbieäeosrtixstso Auster voo
reieber 2sicko»vg uoä oeussteo Bsrbeostelluogo» s»k belle»
»oä äuoklso Bvväs io 6- , 7- uoä webrisrbigew Or»ck

Atr . 75 >»1.

» t «« vor M «It , I« «rro »««r v «̂ »«v»KI ««v In über »« » r «I«k «« » ««tor «.
8V vu »

BopSlIo tte » vk « I»I« 6k> oeusr , ssbr krsktigsr Gruoästvik
kür ösrüge »oä VorbLoge, suk delleo » . äuoklso Bvoäs, visl-
ksrdiger Oruek io rsicbe» Llumso- , Ltreikeo - uoä Lrsbeskeo-
mustero Atr . 1 » .

8 «rs « FI6k «I »t « v ', kräftiger Giuoästoik kür öesüge » . Vor¬
bLoge , viellsrbiger Orock io rsicbe» Blumenmuster»,

Atr 1 » . Sv I»t .
Or6p « » vkelNtntk , neuer GruoästoB kür Lssügs uoä Vor¬

bLoge , io reiebeo Bordsostelluogeo uoä stilvoll geseicboeten
egvvtiscbso, persiscdeo Bsotssie - uoä Llumeomustero

Atr 1 » L5 lk « . . 1 » L5 ^ 1 u 1 MI 5 «
» a « r « t » e » 6keI «t « Lk. kervorrsgeoäe Beubsit kür Lesüge

uoä VorbLoge , rsicbe Auster io vesooäers scböueo Bsrbso-
stelluogeo Atr . 1 » . 85

1LV vnr brvtt .
vl»k «Il« » 6b «l»t «Ikr

Oervorrsgsoäs Heubeit kür Lesüge uoä VorbLoge, rsicbe
Auster vo» küostlsi isob susgekükrter Leicdouog uoä ssbr ge-
vLblteo Bsrdeostelluogeo Atr . 4 » . 5V I 'k.

Kiers» pssseoä :
VlnkvII » Vlsekvrekv «

mit Loräüre, 150 cm im Geviert Ltück 8 » .
IM cm im Geviert Ltück 18 » ,

G LßnKattS v « » Kür unrl kvsvllsr katts - S W

Druck « ad lBerlaa d - r S . Braun ' lcheu Holbukddryckcrel . (Mit einer Beilage.)
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